
|Zaurens Cigareften\
Samstag , 28 , Dezember 1918. Nr . 362. 52 . Jahrgang.

Wiesbadener Bade - Slaff
Kar- and Fremdenliste.=— =

Endinnt täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (eiruchl. Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.—, ftr das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.00, Mk. 1 .10. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Täglidie
I- : Nummern 10 Pfg.

Schrift '' und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690 . = « =

—— - Organ der Sfadtverwaltang
mit der Frei - Beilage (för die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden *.
Erarfldtonysgebflkr fdtr «Ws Bade - Blatt: Di« 5 mal gesp. Petitaeile 20 Pfg. Die 3mal yerpt.
Petitzeile »eben der Wo«b«B- Hamptliste, unter o«d Beben dem Wodhenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile »ach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderem Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bet 4er Geschfiftsleitung eingeliefert werden. Für Aufnahme an bestimmt vorge-

■... .. ■ fdiriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen. .t-1-1,- ,.1:_ / iwia

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Bis 9 Uhr abends ist jetzt wieder der Strassen-

verkehr der Zivilbevölkerung gestattet.
— Ausstellung von Pässen . Die Ausgabe der

Pässe wird heute fortgesetzt . Die Reihenfolge für
Sonntag und die folgenden Tage wird noch be¬
kannt gemacht . Es wird nochmals darauf hin¬
gewiesen , dass jeder über 12 Jahre alte Einwohner
einen Pass erhalten muss und deshalb an dem
festgesetzten Abfertigungstage während der Ge-
schäftsstunden von 8—3 Uhr westeuropäische Zeit
(ohne Mittagspause ), persönlich zu erscheinen hat.
Über die Abfertigung von Kranken und Weg¬
unfertigen ergeht noch besondere Bekanntmachung.
Das in der Stadt »umlaufende Gerücht , dass für
die Ausstellung des Passes eine Gebühr erhoben
werde , ist nicht zutreffend.

— Fleischverteilung . Infolge der durch den
Kohlenmangel hervorgerufenen Betriebsunsicherheit
in den Kühlanlagen des Städt . Schlachthofes werden
in dieser Woche nicht , wie bereits veröffentlicht,
200 g, sondern 250 g Fleisch und Wurst zur Aus¬
gabe gelangen . Auf Fleischbezugsscheine wird
ebenfalls eine entsprechende grössere Menge ver¬
abfolgt . Es ist leider nicht ausgeschlossen , . dass
das jetzt über die normale Menge hinaus zur Ver¬
teilung kommende Fleisch nach Neujahr auf die
Verteilungsration angerechnet werden muss , so dass
zu erwarten ist , dass dann weniger als die normale
Wochenmenge von 200 g verausgabt wird.

— Zeitungsbezug durch die Post . Wegen der
noch bestehenden Postsperre werden die bereits
für das nächste Vierteljahr entrichteten Beträge für
sämtliche Zeitungen durch das Bestellpersonal vom
27 . ab zurückgezahlt . Bestellungen auf Zeitungen,
die im besetzten Gebiet einschliesslich Brücken¬
köpfe Mainz , Koblenz , Köln erscheinen , jedoch
Elsass -Lothringen und Saarbrücken ausgeschlossen,
werden vom 27 . ab beim Postamt 1, Schalter 16,
entgegengenommen . Eine Gewähr für die recht¬
zeitige und regelmässige Zustellung kann post¬
seitig nicht übernommen werden.

— Baumfrevel und Diebstahl. Machtlos steht die
städtische Gartenverwaltung dem Baumfrevel gegenüber,
der täglich im Volkspark „Unter dien Eichen“ verübt
wird . Der Mangel an Brennmaterialien veranlasst
einen Teil der Bevölkerung zur Selbsthilfe zu greifen
und die städtischen Waldungen zu plündern . Ganz
junge Bäume fallen der Axt zum Opfer. Meterlange
Baumstummel ragen allerorten aus der Erde . Direkt
an den Wegen und Lichtungen werden die Bäume ge¬
fällt. Diese Leute besorgen nicht allein für ihren eigenen

Bedarf, sondern betreiben mit dem gefällten Holze einen
schwunghaften Handel. Mehrmals sind derartige Übel¬
täter schon gefasst und bestraft worden . Auch den
Bedarf an Weihnachtsbäumen glauben manche kurzer
Hand aus fremden Beständen decken zu dürfen . Hier
haben besonders , die Albrecht Dürer - und Kuranlagen
zu leiden. Mit wieviel Mühe und Sorgfalt wurden diese
Nadelhölzer gepflanzt und gepflegt. Förster , Schutz¬
leute und sonstige Amtspersonen sind dauernd bemüht,
diesen oft unbedachten , meist aber boshaften Missetaten
Einhalt zu tun, ihre Kräfte reichen aber bei weitem nicht
aus . Da ergeht nun der Ruf und die Bitte direkt an
das Publikum, hier helfend und schützend einzugreifen:
Bürger schützet eure Anlagen!

Bibliothek.
—- Voss : „ Der heilige Hass “ . Roman . Das neueste

Ullsteinbueh . Preis 1.35 Mark . Die üppigen Farben Indiens,
der Wunderinsel Ceylon leuchten in diesem Roman , und alle
Phantastik asiatischer Götterkulte ist darüber ausgebreitet.
Mit beschwörender Kraft ist Voss in die finstren Rätsel : der
indischen Seele eingedfungen . Phantastisch , voll ’ wilder.
Dämonie sind die grossen erzählenden Motive . Eine Vision
von zwingender rednerischer - Gewalt beschliesst ^ den Roman,
der auch die Welt des Kolonial engl ander tu ms in fest um-
rissenen Typen schildert , und der die Kunst von Richard
Voss auf ihrer Höhe zeigt.

Amtsblatt
Nr . 188 vom 28 . Dezember 1918.

Bekanntmachung.
Vom 26. Dezember ab, Wird der Verkehr für die Zivil¬

bevölkerung bis 21 Uhr (S Uhr) gestattet'
Le Lieutenant Colonel Pineau

Administerateur du District de Wiesbaden.

Fleifchverteilung.
An Stelle der angekündigten 200 g kommen in dieser Woche

250 g Fleisch und Wurst
zur Verteilung . Auf Fleischbezugsscheine wird ebenfalls i/, mehr,
als auf den Scheinen angegeben, verausgabt.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1918,
Der Magistrat.

Ausstellung von Pässen.
Die Ausgabe der Pässe, welche gemäß der Bekanntmachung

des kommandierenden General? der französischen Armee vom
1 Dezember d. I . und der Bekanntmachung des Magistrats
voui 18. Dezember d. I . für alle über 12 Jahre alten Einwohner
erfolgen must, wird von Freitag , den 27. Dezember an sortgefetzt.

Die Abfertigung erfolgt nach den Nummern der Haushaltsausweife
in den nachstehend benannten Lokalen:

Freitag Samstag
27. 12. 18 28 . 12. 18

Ehemaliges Museum,
-II . Stock, Zickmer 44/45 991 - 1500 1501- 2190

Turnhalle , Lyzeum I, Eingang
Mühlgasse 4801 —5790 5 701- 6509

Turnhalle , Lyzeum II , Eingang
Boseplatz 9901 - 19 709 10701 —1160»

Schule an der Luisenftraße . . 14001 —14600 14601 —15200
Schule an der Bleichstraße . . 20201 —21300 21301 —23000
Turnhalle , Gymnasium,

Luisenstraße 35 29801 - 30500 30501 - 3120»
Saalbau Turngesellschaft,

Schwaibacher Straße 8 34501 - 35800 35801 - 36800
Geschäftsstunden : von vormittags 8 bis nachmittags 3 Uhr

westeuropäische Zeit (ohne Unterbrechung während der Mittagszeit ).
Vorzulkgen sind:

der Haüshaltsausweis und 607
die Markenausgabekarte,

ferner : ein Zettel mit folgenden Angaben für jede Person : Name.
Vorname , Geburtsort , Kreis , Provinz , Geburtsdatum und möglichst
eine Photographie (unaufgezogen).

Jede Person über 12 Jahre muß nach vorstehendem Ver-
teilungsplan an den Abfertigungsstellen persönlich erscheinen.

aber die Ausgabe von Passen an Wegunfertige und Kranke
erfolgt besondere Bekanntmachung , ebenso über die Abfertigung der
Einwohner mit anderen als den genannten Hanshaltsnummern.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1918 . Der Magistrat.

Meldung aller Personen,
die nach dem 1. August 1814 zngezogen find.

Gelegentlich der Ausstellung von Pässen für die über 12 Jahre
alten Einwohner soll gleichzeitig die Eintragung der erst nach dem
I . August 1914 zngezogcnen Personen über 12 Jahre erfolgen.
Diese Personen haben außer den in der Bekanntmachung über die
Ausstellung von Pässen angegebenen Unterlagen gleichzeitig noch
die Legitimationspapiere und alle Urkunden, die ihren Aufenthalt
in der »Gemeinde rechtfertigen, mitzubringen . Sie haben nach dem
für die Ausstellung von Pässen vorgeschriebenen Verteilungsplan
zu erscheinen.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Gassperre.
Während der Sperrstunden wird von einzelnen Gasabnehmer

trotz Verbot immer noch Gas verbraucht.
Unter dieser Handlungsweise wird die Allgemeinheit zu leide.;

haben, da das Gaswerk wegen des geringen Vorrates an Kohlen
und der an sich schlechten Kohlen dem hohen Gasverbrauch nicht
Schritt halten kann und daher vorzeitig zum Erliegenckommen 'muß.

Es wird daher hiermit bekannt gegeben, daß denjenigen Gas¬
abnehmern , die während der Sperrstunden Gas verbrauchen, '. rück¬
sichtslos die Gaszuleitung abgeschnitten werden wird.

Beauftragte Kontrolleure werden in den Häusern Nachprüfung
vornehmen.

Allen Gasabnehmern sei nochmals äußerste Sparsamkeit an-
empfohlen, damit die Gasversorgung nicht noch größere Ein-
schränkung erfahren muß.

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1918. 608
Der Magistrat,

Reisebüro Rettenmayer
Kaispr Friedrtah.Piatz2. FernsDrecber 242u. 2376.Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher
ÄmtL Fahrkarten-Ansgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung'des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurfick-
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allen

Zügen . Schlafwagenkarten. m
Reisegepäckversichernng. Reiseunfallversicherang.

Ich habe meine Praxis (einschl. Kassen) wieder aufgenommen. Mein

Medico-mechanisches Institut
(mit Einrichtungen für Heissluftbehandlung , Diathermie , Elektrotherapie

Röntgendiagnostik , künstliche Höhensonne)
ist wieder eröffnet.

Sprechstunden : 9—11 und 3—4 (Sonntags 10 11).
Dr. Amson,

Spezialarzt für orthopädische Chirurgie, Heilgymnastik und Massage.
Tannnsstrasse . 6 . Telephon 630.

Wiesbadener Lichtspiel-Theater.

Kinephon-Theater.
Taunnsstrasse 1, nahe Kochbrunnen.

— Fernspr . 140. —
Hilde Wörner.

Hofgnnst
entzückendes Lustspiel in 4 Akten.

„Schnurzel“
der „Urfidele“.

Sein grösstes jfiissgeschick
glänzende Posse in 3 Akten.

Monopol- Lichtspiele
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140., Tel. 140.
Dfe Vision.

Spannendes Kriminal-Schauspiel in
4 Akten.

Maria Fein . Erich Kaiser-Titz.
— Der Besen -Ritter . ——

Köstliche Posse.
Wenn einer tanzen lernt-

Reizender Schwank.
— Anfang 3 Uhr. ——

Thalia-Theater
Grösstes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. .'. Telefon 6137.
Erstaufführung ! •Barbara Strafft

Schauspiel in 3 Akten
In der Hauptrolle : Eva Spelei*

Erstaufführung!Mausi’s Badereise
Karfiel-Lustspiel in 3 Akten

mit Nelly Markow
vom Schauspielhaus Frankfurt.

Kammer-Lichtspiele,
Intimö Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Erstaufführung!
Kain , 3 Tell^

Opfernde Liebe
Schicksalstragödie in 5 Akten

In der Hauptrolle:
Erloh Kal . er -Tltz

Humoristisches Beiprogramm.

.ZE
sehr preiswert!

fj.m

(JJläntel
aus warmen , rein -
wollenen ITla uschstoßen : 350 u-1/5 3JIk.

Slegante
OJach m ittüqskleider
aus Crepe de chine , Stadium , Sa die,

250,3501 .45097!l

'Webergasst*

PALAST-HOTEL
Kranzplatz.

Jeden Mittwoch und SonntagTee-Konzert
Ab 4 Uhr.



Seite 2. Samstag, den 28. Dezember 1913. Wiesbadener * Bariehlatt. Samstag , den 38 . Dezember *918. Nt . 362.

Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xoclibrunnen -Trinklialle.
Vormittag « 11 llhr.

1. Choral: .Ein feste Burg ist unser Gott“
-Z. Ouvertüre zur Oper . Raymond “ . Thomas
3. Barkarole, Walzer . . . . . Betrag
4 . Duett aus „Samson und Dalila “ . Saint-Saens
Z, Fantasie aus „Rigoletto “ . • • Vsräi
(f. Rokoko, Liebeslied. . . . . . Meyer-Helmund

Nachmittags 4 1/* Uhr im grossen Saale:

Kammer-Konzert
. Mitwirkende:

Herr Konzertmeister W. Wolf (Violine), Herr A. Jeschke
(Cello), Herr H. Weisbach (Klarier ),

Vortragsfolge.
1. Sonate für Klarier und Violine in

A-dur . . . . . • • - - 0 . Frank
Allegretto ben moderato — Allegro — Eecitativo
(quasi fantasia) — Allegretto poco mosso.

2. Trio für Klarier , Geige und Cello
in A-moll op. 50 . P . Tschaikowsky

I . Pezzo elegiaco. II . a) Tema con variaziom
b) Finale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur m den
durch K ingeizeichen bekanntgegebenen Pausen geottnet.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J

Kaiser Friedrich Bad. i
leuss städtisches Badhaus und Inhalatorium. i

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoff bäder, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Pangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Oden etc., Sauerstoff-Inhalation, PneumalscHe
Apparate.

Trinkkur an der Adlerqueüe.

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.
BAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Etetterveranlagittig für das SteuerjaHr 1919.
Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes Wird

Hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden
aufqefordert , die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen
nach dem voraeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar

His einschl. 20. Januar 1919 dem Unterzeichneten schriftlich

«kläruug verpflichtet , auch wenn ihnen eme besondere Aup
Förderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer-
erklärung versäumt , hat gemäß § 31 Abs. 1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im Veranlagungs - und Rechtsmlttel-
Serfahren endgültig festgesetzten Steuer einen Zuschlag von
8 Prozent zu derselben zu entrichten . «

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
Wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 72 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe

*^ *Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
4st zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders . Mündliche Er¬
klärungen werden während der Dienststunden nur von 9 bis
18 Uhr vormittags in dem Amtsgebäude des Unterzeichneten:
Jriedrichstraße 32, zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen , so empfiehlt eS
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen undBerech-
«unqen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zu¬
sammenstellung und die Belege dazu mitzubringeu . Aber auch
Im Falle einer selbstgefertigten Erklärung wird zur Vermeidung
Non Rückfragen dringend empfohlen , die den Angaben der
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnungen an der dafür
im Formular bestimmten Steue (Seite 3 und 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen . . . . . ^ ,

Die Veranlagung zur Ergänzunassteuer erfolgte iM Jahre
1917 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. Marz 1920.

Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mit-
- gliedern einer in Preußen , Hessen, Sachsen oder Lippe -Detmold

steuerpflichtigen Gesellschaft Mit beschränkter Haftung derjenige
Teil der auf sie veranlagten Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Gesellschaft mit beschrankter
Haftung entfällt . Diese Vorschrift findet aber nur auf solche
Steuerpflichtige Anwendung , welche eine Steuererklärung ab-

Kriegs -Rohstoff-Abteilung
Bekanntmachung

Nr . F . R. 845/11 . 18. K. R . A.
Im Aufträge des Reichsamts für wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet : ^ ~
die Bekanntmachung Nr . V. 1. 1448/11 . 15. st . R . A. vom 4. Januar

1916, zweiter Nachtrag zu V. . I . 663/6 . 15. K. R . A. vom
25. Juli 1915, betreffend Bestandserhebung und Beschlag
nähme von Kautschuk (Gummi ). Guttapercha , Balata und
Asbest, sowie von Halb - und Fertigsabrikateu unter Ver¬
wendung dieser Rohstoffe ; „ ' K . ra

die Bekanntnmchung Nr . G. 287/5 . 17. K. R . A.. betreffend Be¬
schlagnahme von Kautschuk- (Gummi -) Blllardbande , vom
25 cvittti 1917'

die Bekanntmachung Nr . 6 . 1800/3 . 18. 4£. R . St., betreffend Be-
standserhebung von Kautschuk- (Gummi -) Billardbande , vom
20. April 1918 ; ^ m K m

die Bekanntmachung Nr . V. I . 354/6 16. K. R A.. betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebimg von Fahrradbereifungen
(Einschränkung des Fahrradverkehrs ), vom 12. Juli . 1916
nebst zugehörigen Anweisungen an die Kommunalverbande;
Anweisung an die Kommunalverbande zu der Bekannt¬
machung , betreffend Beschlagnahme und Bestandserhedung
der Fahrradbereifungen (Einschränkung des Fahrradverkehrs ),

die Bekanntmachung Nr . V. I . 1337/11 . 16. K. R . A.. betreffend
Höchstpreise für Fahrradbereifungen vom 2o Januar 191 . ,

die Bekanntmachung Nr . V. I. 265/12 . 16. K. R . Ä., betreffend
Anweisung für die Enteignung der Fahrradbereifung gemäß
8 8 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und

sav - SÄi 'firs
K. R. A.;

werde» hierdurch aufgehoben.
Berlin,  den 1. Dezember 1818.

Kriegs -Rohstoff -Abteilung.
Wolffhügel.

Wird veröffentlicht. ,
Wiesbaden.  den 19. Dezember 1918.

Demobilmachungs -Ausschuß Wiesbaden (Stadt ).

. . 1 . - , .lat » 2 (im Neubau) — VAu Einheimischen und Kurgästen ain meisten

Winklers Vegetarisches Xnrrestaiirant
Abschrift.

Der Borstand
der Landesverstcherungsanstalt w _  „

Hessen-Nassau Cassel, den 29. Nov . 1918.
T . Rr . 366,

In unserem Jnvalidenheim in Hofgeismar , das für di« Aus¬
nahme von etwa 20 männlichen Rentenempfängern e ingerrchtet ist,
die vorzugsweise mit landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt
werden , sind zur Zeit einige Plätze frei. Es wäre uns daher sehr
erwünscht, wenn dortseits wiederholt in geeigneter Weise vielleicht
durch die Gemeindebehörden, Krankenkassen, Auskunftsstellen oder
durch die Kreisbkätter u. a., jedoch ohne daß uns Kosten er¬
wachsen — den Invaliden - und Altersrentenempfängern _hiervon
Kenntnis gegeben würde mit der Aufforderung , daß diejenigen
Rentenempfänger , welche in das Jnvalidenheim ausgenommen zu
werden wünschen, ihre Aufnahme alsbald beantragen.

Zugleich lei bemerk:, daß die Aufnahme eine« Rentenempfängers
in ein Jnva ' ldenheim von dem Verzicht auf die Invaliden - oder
Altersrente .iGängig ist, und daß in dem Jnvalidenheim in Hofgeismar
nur solche männliche  Rentenempfänger der diesseitigen Versicherungs¬
anstalt aufgenommen werden können, welche verträglich , nüchtern,
arbeitswillig und imstande sind, leichtere Arbeiten, insbesondere
Garten - und Feldarbeiten oder einfache Tischler- und Schuhmacher-
arbetten zu verrichten und welche nicht an tuberkulösen , Krebs¬
oder schweren Herzkrankheiten leide,r.

. In Vertretung : gez. « laß.
An die Bersicherungsämter im Bezirk

der Landesverstcherungsanstalt Hessen-Nassau.
Wiesbaden -Stadt . _
Anträge werden beim städt. Versicherungsamt hier, Markt¬

straße 1 entgegengenommen . ^ fßt 22 ^

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.Bekanntnmchrmz
Nr . F . R. 40/12 . 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel I.
Die Bekanntmachung Nr . Bst . 1550 1. 18. K. R . A., betreffend

Beschlagnahme und Bestandserhebung von Holzspane« aller
Art . vom 16. Februar 1918 und

die Bekanntniachulch Nr . Pst . 1600/1 18. K. R . A.. betreffend
Höchstpreise von Holzspänen aller Art , vom 16. ---ebruar 191»

treten außer Kraft.
Artikel II.

Diese Bekanntmachung tritt , am 5. Dezember 1918 m Kraft.
Berlin , den 5. Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. Dezember 1918.

Demobilmachungs -Ausschuß
Wiesbaden (Stadt ).

SGGWGGGG!GGG!GdGGOSO
Vom1. Januar 1919 an verzinsen

wir Guthaben in laufender Rechnung

gegeben und in dieser den von iInen empfangenen Geschäfts
gewinn besonders bezeichnet haben . Daher müssen alle Steuer¬
pflichtigen . welche eine Berücksichtigung gemäß 8 71 a. a. O.
«rwarteu , möge» fie bereits im Boriahr nach eruem Ein-
kommen von mehr als 300« JC  veranlagt gewesen sei« oder
»icht , binnen der obenbezeichneten Frist eine d,e nähere Be-
Zeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns aus der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung enthaltend « Steuererklärung

Di « " vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
«erden von Ende Dezember ab durch die Post zugcsandt.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren : An den Hemm
Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Friedrichstraße 32. )

Es wird ersucht, . in allen Eingaben die Wohnung pircht
»aden , Werkstatt , Kontor usw.j und die diesseitig « Kontroll-
nummer anzugeben.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Dr. Reinhardt.
- ' ' , : 7: iJ

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 20. Dezember 1918.

Der Magistrat . I . V . : Hetz.

Nr . F . R . 810/11 . 18. K. R . A. ,
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Denwbil

«achung wird folgendes angeordnet ^
1 Die Nachtragsbekanntmachung Nr .V7. III . 3000/6 . 18 . K. R .A.
l ' nom 29 Juni 1918 , betreffend Beschlagnahme von Fasern

aus Kolbenschilf, B-senginster Weidenbast. Hopfen. Lupinen
und Getreidestroh (Stranfa ) zu der Bekanntmachung Nr . W.. III.
8000/9 . 16 . K. R . A. vom 10. November 1616 , betreffend
Beschlagnahme , Verwendung und Veräußerung von rzlachs-

2. di'? ^ undesrats ^ekanntmachung 'lber Besenginster vom
17. Oktober 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 1247 ff )

kreten aützer Kraft.
Artikel 1l . , . ,

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , den 1. Dezember 1913 . «fni -il, .» »Kriegs -Rohstoff-Abteilung.

Wolffhügel.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 19. Dezember 1918.Demobilmachungs-AuSschntz

Wiesbaden (Stadl )." '^ '

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
Bekanntmachung

Nr . F . R. 825/11 . 18. K. R . A,
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet : ^ , , „ .
Die Bekanntmachung Nr . 0 . 406/4 . 17 K. R . A ^ betreffend
Beschlagnahme , Metdepflicht und Höchstpreye von Steinkohlen¬
teerpech vom 15. Alai 1917 wird hierdurch aufgehoben.rvT^ - C. ... 1 <T\ _101Q

Jctltn,  dm 1. Dezembm 1918
:egs-Rohstoff-Abteil « ng.

Wolffhügel.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Ablösnngskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein mochten,

Neujahrswunsch -Ablösungskarte»
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Weste sem«
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder“aJtrÄ * m.
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22 , sowie bei den denen:

Kaufmann E. Mertz , Wilhelmstraße 20, Kauftnann 8.
Naschold tDroaerie Möbusj , Taunusstraße 25, Kaufmann
Roth , Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E . Moeckel, Lang-

. gaffe 24,
gegen Entrichtung von mindestens 2 JL  für das Stück in Empfang
genommen werden . , .. .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
Zweckeii Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl dl«
Hoffnung aussprechen , daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der
Namen (Hauptverzeichnis ) am 31- Dezember ds . Js . erfolgt.

Wiesbaden,  den 9. Dezember 1918.
Der Magistrat , Armenverwaltnng.

Borgmann.

Bekanntmachnm«.
Kerieicknis der in der Zeit vom 13. bis 20 . Dezember 1918 bei

der Polizei -Direktion angemeldeten Fundsachen:
Gesunde « : 1 silberne Herren -Remontoir -Uhr , 1 schwarzer Damm-

reaenschirm , 1 schwarzseidener Kinderregenschirm . 1 weißserdener
Kinderbeutel , ein braunes Täschchen mit einem Scheck auf eine
Berliner Bank , 1 braunes Herren -Portemonnaie mit ger . Inhalt,
I länglichovales , goldenes Medaillon , 1 weißer Reiher , 1 linker,

" " LLi7n7s 'K,,ch - ° d >md . in ® « H.

M -- " »-». d-- “ • 19! |„

mit
&

drei Prozent.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1918
Nassauische Landesbank,
Vereinsbank Wiesbaden,

E. 6 . m. b. H.
Vorschuss-Verein zu Wies¬

baden, E. G. m. b. H.
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